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fruchtbare schlesische Thalebene der Oder von dem sumpfreichen Posner
Tieflande der Warthe, die beiden letztem trennen zum Theil die fand - und haide¬
reichen niederlausitzer Ebenen von dem märkischen Havelbecken, das hin
und wieder von Hügeln unterbrochen, von Havel und Spree durchflossen, zum Theil
sandig, zum Theil moorig, zum Theil fruchtbar ist. Derpreußisch-pommersch-
märkischeHöhenrücken, ausgezeichnet durch seine vielen Seegruppen und See¬
reihen, wird durch die zum Theil tiefen und weiten Flußthäler der Oder, Weichsel und
des Memel durchbrochen, bewirkt in diesen Provinzen den Wechsel von Höhe und Tiefe
und trennt das in der Nähe des Meeres zum allermeist fruchtbare schmälere Küsten-
ti e fl an d vom ausgebreiteteren Binnentieflande. Die Eigenthümlichkeiten des preußischen
und des pommerschen Küstenlandes sind schon bei der allgemeinen Schilderung der deut¬
schen Ostseeküste gegeben worden. Die thüringisch-sächsischeEbene vom Harz und
den Thüringer Stufen über die Saale bis zur Mulde ist meist hüglig und fruchtbar,
weiter östlich zur Niederlausitz hin mehr sandig und waldbedeckt.

Weit unbedeutender ist das Tiefland in der kleinern Westhälfte des preußischen
Staatsgebiets; die Gebirge erstrecken sich weiter nach N, lassen den nordwestdeutschen
Ebenen nur wenig Raum übrig; die westphälische Tiefebene reicht bis zur Lippe,
die niederrheinische bis zur Erft und Roer. Der größte Theil des preußischen
Staatsgebiets ist Binnentiefland, Preußen und Pommern sind seine Küstentief¬
länder. Die große Ausdehnung des preußischen Tieflandes ließ keine so große Staaten¬
zersplitterung zu, wie sie sich in den gebirgigen Ländern zwischen dem Ost- und Westtheil
zeigen; mit der geringen Verschiedenheit und verhältnißmäßig geringen Abwechslung
der Bildungsformen steht die Ausdehnungsweise des preußischen Staates im innigen
Zusammenhange, sie hat im 8 und W in den Gebirgen ihre Begrenzung gefunden.

2. Gewässerverhältnisse.
§. 6. Seinen Gewässern nach nimmt Preußen an allen größern norddeutschen

Flüssen und Strömen seinen Antheil; sein ist die Ostsee mit ihren deutschen
Gewässern; die Oder ist fast ganz ein preußischer Strom, nur ihre Quellen liegen
außerhalb Preußen, doch so weit sie als Fluß Bedeutung hat, ist sie ganz sein mit allen
ihren Nebenflüssen. Sie ist der preußische Sudetenstrom, die Handelsader für
Schlesien, Brandenburg und Pommern, mit Weichsel und Havel durch Kanäle ver¬
bunden, der wichtigste Strom im östlichen Preußen, von seinen 3 Mündungsarmen
Peene, Swine und Divenow ist die Swine für den Handel der wichtigste, Dampf¬
schiffe gehen aufwärts bis Frankfurt. Warthe, Netze, Bromberger Kanal, Brahe
verbinden mit der Weichsel, der Finowkanal mit der Havel, der Müllroser mit
der Spree und durch diese mit Havel und Elbe. Oppa, Neisse, Ohle, Weißtritz, Katz-
bach, Bober, laust'tzer Neisse, Peene sind seine bedeutendsten Nebenflüsse auf der linken,
Klodnitz, Malapane, Bartsch, Warthe mit Netze auf der rechten Seite; außer Warthe
und Netze keiner eigentlich schiffbar, aber wichtig als Gewerbe und Acker belebende
Flußadern; Breslau, Glogau, Krossen, Frankfurt, Stettin und durch
die Kanalverbindung auch Berlin, nehmen an den Handelssegnungen der Oder ihren
Antheil.— Die pommerschen Küstenflüsse tragen zum Theil Holz auf ihrem
Rücken zur Ostsee, die Mündungen der Stolpe und Wipper geben an der hafenlosen
Küste Gelegenheit zum Einlaufen der Schiffe. -- Die Wei chsel gehört in ihrem
ganzen Niederungslauf von Thorn an zum preußischen Staat, durchbricht mit ihrem
weiten fruchtbaren Thale den preußischen Landrücken, belebt einen schwunghaften
Handel, namentlich mit Getreide und Holz, ist die Haupthandelsader von Danzig,


